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^ ' ^ ' ^onnerstag den 13. M a i 1830.

Stavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 539- (2) N r . 1037.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Anjuchen des Georg Kottnig,
durch Dr. Eberl, wider Georg Hebath, wegen
dem Bittsteller aus dem Schuldscheine, ääo.
1. July i 323 , intäb. 14. Jänner 1824,
schuldigen 1750 fl. C. M . sammt rückstandi-
gen Zinsen, Gerichtskosten und ^Vuperexpcnsen,
ln die öffentliche Versteigerung des, dem Exe-
quirten gehörigen, auf Z23i fi. 20 kr. ge-
schätzten, in der Pollana-Vorstadt, 51,1!) Consc.
Nr . 6 , liegenden, dem Stadtmagistrate dienst-
baren Hauses, sammt An - und Zugchör ge-
williget, und hiezu drei Termine, und zwar:
auf den 29. März , 26. Apri l und 24. Ma i
l. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor
diesem k. k- Stadt - und Landrechte mit dem
Beisatze bestimmet worden, daß, wenn diese
Realität weder bei der ersten noch zweiten
Feilbietungs-Tagsatzung um den Schatzungs-
betrag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbe bei der dritten auch unter dem
Schätzungsbetrage hintangegeben werden wür-
de. Wo übrigens den Kauflustigen frey steht,
die dießfälligen Licitationsbedingnisse wie auch
die Schätzung in der dießlandrechtlichen Re-
gistratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden,
oder bei dem Erccutionsführer, Ol-. Eberl,
einzusehen lMd Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 20. Februar i83o.
A n m e r k u n g . Auch bei der zweiten am

26. Apri l i83o abgehaltenen Fellble-
tungstagsatzung hat sich kein Kauflusti-
ger gemeldet.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 552. (2)

Z e h e n t - V e r p a c h t u n g
bei der k. k. R e l i g i o n s f o n d s - H e r r -
schaft S i t t i c h . — I n der Amtskanzley der
Rcltgionsfonds? Herrschaft Sittlch werden an

nachbenannten Tagen, wahrend den gewöhn-
lichen vor- und nachmittägigen Amtsstunden,
mehrere zur bcsagten Staatsherrschaft gehöri-
gen Garben-, Jugend-, tzOack- und Wein-
Zehcntc, dann Bergrechte, mittelst öffentlicher
Versteigerung neuerdings vcrvachtet werden,
als: am 27. M a i i 8 3 o , auf die Dauer von
drei Jahren, d. i. stlt 1. November 1629
bis dahin i83-2, die Garben-, Sack- und
Iugendzehente in Germ, Pokoinza, Saad ,
Bogavaß, Erdezhkaal, D o o b , Ternouza,
Sel lo , Hrastoudul, Velkcpetze, Mallepetze,
Artischavaß, Vcrchpolle, Bojanverch, Verch,
Grische, Du l le , Mu l lau , (^avod, Mleschau,
Vier, vom Dommical-Erbpachtsbaufeldc, dann
»m Dorfe Sit t ich, Ruppe, Nograd, Sivens-
kavaß, Gaberje und Btoruje, Draga, Strains-
kavaß, Klczhe, S t . Michael, Drazhkavaß,
Dlezhkavaß, WalUschkavaß, Oder- und Un-
terreberze, Gumpolle, Studenz. — A m 28.
M a i i33o , auf die Dauer von vier Jahren,
d. i. seit 1. November 1829 bis dahin i833,
die Garben-, Sack- und Iugendzehente in
Videm, Temenitz od Prcbil, Nicderdorf, Baum-
garten, Mallcdulle, Schimnouka, Hr ib , Vel-
kedulle, S t . I rgen , Breg, Podgaberjc, Bra^
tenze, Mengsch, Ottezhverch, Primskau, Maus-
thal, Raswure, Streine, Verhou, Ober-
und Unterprapräzhe, Martinsdorf, Großlack,
Korenitka, Stokendorf, Malledutte, Gumbi-
sche ed Velkedulle, Sagoritza, Fitsch, Do-
brauza, Pnstauza Lt Pokoinza, Skofle, Breg,
Zesta, Kleingaber, Schubna, Podborst.'—
A m 29. M a i i 6 3 o , auf die Dauer vcn
sechs Jahren, d. i. seit 1. November 1629
bishin i835, die Garben-, Jugend- und Sack.
Zehcnte in Kauze, Urate, Pustjavor, Vtsch-
nigerm, Subrazhe, Ieschze, Verbische, Ra-
diavaß, Oßredeg/ Zhagosche, Bukovitz, Ze-
routz, Hr ib , Goramverch, Bresovitz, Sellan,
Planina, Oöounu, Krischar, Debczhe, P r l -
siava, Pollane, Gorizhiza, Dobrava, Mett-
nap, Pottok, Mekine, Breßovitz, Velkadobra-
va, Leskoutz, Mlaka, Laak, Sagratz, Gat-
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tcin, Mlaschau, Großlupp, Teldsbevg, Tro-
schaln, Sel lo , Iavor , Groß- und Klemtre-
belcu, Preschgain, Gabrie, Volaule, Golsd,
Reka, Raunuberdu und Malliverch; dann die
Wemzehente und ^Bergrechte in Ternoutze,
Preska, Reberze, ^ t . Georgen, mit den da-
zu gehörigen Gegenden Hmeltschitsch, Globo-
koudull, Grafenberg, Karteleu, Kamne, Ober-
und Unterpollane und Kauze. — Uebriaens
werden die Berg- und Zehentholden aufgefor^
dert, das ihnen gesetzlich zustehende Einstands-
recht durch ihre ordentlich bevollmächtigten Aus^
schußmanner entweder gleich bei der Versteige-
rung oder längstens binnen dem oesenlichen
Termine von sechs Tagen, vom Tagender Ver^
steigerung gerechnet, um so gewisser aeltend 'u
machen, als ihre spateren Erklärungen nicht
mehr angenommen, und die Zehcnte und Bera^
rechte an die bei der Versteuerung verbliebt
nm Meistbieter in Pachr übergeben w e ^ n
wurden. — Verwaltungsamt der k. k. Reli^
gionsfondsherrschaft Sittich am 26. Apri l 18Z0

vermischte ^erlautbarunIen.
^. Z. 266 ( l ) z^,. ^ ^

^ e t t b l e t u n g s - E d i c t .

<5-lssAo" ^ ^ " " " " ^ Bezirksgerichte M i -
chelftatten zu Kralnburg wird hlemit bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen dcs Bartholo-
ma Podjet von Duor je, wlder Anton Kll l in?
Icheg zu Grad, wegen schuldigen 182 ft° Za kr.
<'. 6. c.) in die exccutlue Felldietung der geg-
nerlschen, zu Grad gelegenen, der Staats-
herrschaft Michelstatten, »ub Urb. N r ZgZ
d-mftbaren, auf 723f l . 55 kr., gerichtlich ge-
schätzten halben Hübe sammt A n - und Zuge-
hör gewilliget, und deren Vornahme auf den
3 i . März , Jo. Apri l und i . I u n y i33o,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Orte der
Realität mit dem Beisatze anberaumt worden,
daß besagte Realität^ wenn solche weder bei
der ersten^noch zwetten Fellbietungstagsatzung
um den Bchatzwerth oder darüber an Mann
gebracht werden könme, solche w der dritten
auch unter demselben hmtangeggbm werden
wurde.

Wozu dtt Kauflustigen und insbesonders
dle Tabularglaublger mit dem Beisatze b ien^
zu erschemen eingeladen werden, daß die ^
cuationsbedingniffe tägl.ch in dleser Ger ich t
Kanzley emgesehen werden können ^ '

Veremtes Bezlrks-Gericht Michelstätt-n
zu Kralnburg den 20. December 182«

A n m e r k u n g . Beider ersten und zweiten

Kauflustiger gemeldet«

Z. 553. (1) N r . 49H,
Von dem k. k. Bezirks-Gerichte der

Umgebungen Laidachs wlro bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Joseph Kokell,
Grundbesitzers von Punaert, m dle Ausfer-
tigung des Amortisations-Edicts in Betreff
nachstehender, auf der dem Valentin Werd-
nig gehörigen, zu Bresovitz bey S t . Katha-
rina liegenden, dem Gute Rutzing, 5ub
Rectlf. Nr . 12 , dienstbaren Ganzhube inta-
bul l r ten, angeblich in Verlust gerathenen
Schuldurkunden, als:

u.) Des vom Valentin Werdnig ausgehen-
den , an Andreas Kokeil lautenden
Schuldbriefes, ääo. 3. August 1M2K.
11. September 1800 , pr. Zoo st.
Banco- Zetteln.

I)<) Des von dem nämlichen ausgehenden,
an eben denselben lautenden Schuld?
briefes, ääo. et i inak. n . May
1810, pr. 100 fi. B. Z. gewilliget
worden.

Alle Jene daher, welche aus diesen
Schuldscheinen aus was immer für einem
Rechtsgrunde einen Anspruch zu stellen ver-
meinen, haben selben binnen einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen, so gewiß vor
diesem Gerichte geltend zu machen, als im
Widrigen nach Verlauf dieser Amortisations-
Frlst auf ferneres Anlangen des Bittstellers
gedachte Schuld-Urkunden, eigentlich die
darauf befindlichen Intabulatlons - Certifica-
te fur nu l l , nichtig und wirkungslos erklart
werden würden.

K. K. Bezirks-Gericht zu Laibach am
Za. April 18I0.

Nr. 43..
L l c 1 t a t l 0 n e r e c u t i v e

einer yubbes ihung sammt Gebäuden i n
«? «, Roda inava tz .
Vom Bezltts - Gerichte zu Sittich wird be.

rannt gemacht: Es sey in der Executionsführung
des Georg Kulovitschnig, Inwohner von Iabla«
tuh, gegen Johann Olorn, vulzo Tvore, Hübler
zu Rodainavaß, rcegen an veifallen schuldiger
Rate pr. 7 ft. tZ. M . c. Z. c. , die gerichtliche
Fkilbietung der, der Geklagten anaehörigen, der
löbl. Grundobrigkcit Graf Lamberg'scben Kanoni«
cate zu Laibach, 5uk Rectif. Nr. 76 ei 70, dienst»
baren Ganzhure samml An» und Zugehör geroiNi'
sset, und hiezu drey Tagsayungen, als: am 8.
Juno, 6. July und 9. August iL3o, jedesmal
Vormittags von 10 Uhr an, im Orte der Rea-
lität mit oem Beysatze angeordnet woieen, daß
diese Realität, Fall's sie nicht dey der ersten oder
zweyten Versteigerung um den oder über een
Schayungswerthe pr. 63c> fl. ,0 kr. in <Z. " '
an Mann gebracht werden sollte, solche bey cel
dritten auch unter demselben hintangegeben n?^
den wild.
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hiezu werden Kauflustige mit dem Beysahe
geladen, daß die Licitations» Bedingnisse, sowie
die Belastungen derselben hierorts vor oer Llcita»
tion eingesehen werden tonnen.

Sittich am 5. May ib3a.

Z. 553. (2) aä Nr . 627.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 26. May i63c>, Vorrmttags 9 Uhr,
werden in der Amtskanzley der Bankal-
Fonds-Herrschaft zu Adelsberg, die der ge-
nannten Herrschaft ^gehörigen Garben-, Ju-
gend-, Sack-, Crdapfel-undWeinzehente der
Gemeinden Ober-und Unter - Koschanna ,
Bu je , Neudirnbach, Kaa l , Neverve, Ver-
bou, Dorn und Grafenbrunn, auf sechs
nacheinander folgende Jahre, namllch: sett
, . November 1829 , bls letzten October
i 8 3 5 , mittels öffentlicher Versteigerung ver-
pachtet werden, wobey den Zehentholden das
gesetzliche Emstandsrecht vorbehalten wird.

Verwaltungs »Amt der Staatsherrschaft
Adeleberg am 6. May i63c>.

Z. 54o. (3) Nr. go5.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Haasdera. macbt bekannt:
Es sey in Folge Ansuchens des Herrn Anton Mo.
schet von Planina, Oefsionär des Anton Wen«
tschan, Eessionärs des Johann MiNauh , 6s
^>!'Ä65entat0 24. März i L3a , Nr . c)o5, in die
Reassumirung der mit Bescheid vom 24. Jänner
1829, Nr . »6ä, bewilligten, aber unterbliebenen
exccutiven Feilbietung, der dem Michael Vizhizh
von Z i rkn ih , gehörigen, dem Pfarrhofe Z i rkn ih ,
i,ul) Urb. Nr . 4 , zinsbaren <j3 Hübe, dann des
der Herrschaft haasberg, 5ud Rectif. Nr . 25oj2
dienstbaren, Gereuthcs OZt-aclo ^oä Teisw, z«.
fammen im gerichtlichen Sckähungswerthe von
^85 st., wegen schuldigen ;5 ft. c. s. c., gerril»
liget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licita-
t ions-Tagsayungkn, und zwar: die erste auf den
24. Ma i ) , tie zweyte auf den 24. I uny und die
dritte auf den 26. July l. I . , jedesmal um 9
Uhr Früh in Î occ» Z i r t n i y , mit dem Bevsatze
ausgeschrieben, daß diese Realitäten bey ker er»
sten und zweoten Licitation nur um oier über die
Schätzung, ber der dritten aber auch um einen
mindern Anbot hintanqeqeben werden sollen.

Wovon die Kauflustigen durch Gdicte, und
die intabulirten Gläubiger durch Rubriken velstän»
diget werden.

Bezirksgericht Haasberg am i . Apri l lL3o.

Z. 5^2, (3) Nr . 902.
E d i c t .

Bon dem Bczirfsgenckte haasbera wird hie»
Mi t bekannt gemacht: Es se? in Folge AnfuäenS
deS Herrn Anton Moschek von Planina > als Ces-
slonärs des Marcus Lourenzhizh von Mauni tz ,
äe pra68^nww 24. d. M - , Nr. ^0? . in tie Re-

assumirung der mit Bescheid vom 17. November
1827, Nr. 2938 bewilligten, aber unterbliebenen
erecutipen FeUbietung, der dem Jacob Lenzhek
von Maunih , gehörigen, der Herrfchaft Haasberg,
5ud Rectif. Nr . 2^7 zlnsbaren, auf 4ao st., ge«
tichtlich geschätzten i j 3 Hübe, dann des auf
107 ft., betheuerten llinclu8 insti-uctus et Aludi»
lai-e, wegen schultigen 63 ft. 55 lr . c. s. c., ge»
williget rrordcn.

Zu diesem Ends werden nun drey Licitations-
Tagsatzungen, und zwar: die erste auf den 25.
M a y , die zweyte auf den 25. I u n y und die dr i t ,
te auf den 27. July l. I . , jedesmal um 9 Uhr
Flühe im Orte Maunih mi t dem Anhange an«
georonet, daß, wenn die gedachte i j 3 Hübe,
oder das eine, oder das andere Stück der Fahr»
nisse, oder des lunäus in5Uuc:w5, bey der ersten
oder zweyten LicitcMon um die Schätzung oder
darüber an Mann nicht gebracht werden könnte,
das nicht verkaufte Stück, oder die Hübe, bey
der dritten auch unter der Schätzung hintangege«
den werden soll.

Wovon die Kauflustigen durch Edicts, und
die intabulirten Gläubiger durch Rubriken ver«
ständiget weiden.

Bezirksgericht Haasberg am 28. März iL3a.

Z. 557. (2)
Es find auf zwey Zimmer, Emrlchtungss

stücke, als: Sopha's, Sessel, Tische, Ka«
ssen und Spiegel/ zu verkaufen. Das Nä-
here erfahrt man im Ieitungs- Comptoir.

Z. 536. (5)
N a c h r i c h t

an die F reunde schöner V iehzuch t .

Auf dem Gute Lichteneg, in der Pfarr
Moraitsch, sind zwey fünfmerteljahrige Stie-
re , deren Muttelkühe steyenscher Abkunft,
die Stammochsen aber tyrollscher Abkunft sind,
zu verkaufen.

Z. 537- <3)
W e i n ^ und G e t r e i d - L i c i t a t i o n .

Von Seite der Herrschaft Oberlichtenwald
wird bekannt gemacht, daß vom 24. d. M .
angefangen, bis einschließig 29.

i5oo ösierr. Eimer 1627er Bau- und
Schüttweine,

900 « « 1826er Bau- und
Schüttweine,

600 „ ,, 1829er Bau- und
Schüttweine,

ferner 5oo Metzen Weihen,
und 600 „ Haber, gegen so gleiche

Bezahlung verkauft werden; wozu man die
Kaufslusiigen einladet.

Oberlichtenwald am 1. Ma i i63o.


